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2 Vorträge an der Senioren-UNI Luzern Okt./Nov.08

einige Texte zum Beginn des Universums und

zur Entwicklung des Menschen und der Kultur
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„kurioser“ Urknall
vor 13,7 Milliarden Jahren

• Kein „vorher“, kein „ausserhalb“
Urknall ist nicht kausal denkbar

• Materie und Antimaterie sind „vorher“
im Gleichgewicht

• Universum ist unendlich komprimiert
Dichte ist unendlich gross 

Raum entsteht und explodiert
Zeit entsteht 

Raum und Universum expandieren
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Die erste Phase des 
Universums

dauert ca. 1 Millisekunde

• Explosionsartiges Aufblähen 
Wechselwirkungen zwischen Gebieten, die 
heute zu weit auseinanderliegen

• Nach 10-12 sec: die heutigen 4 Grundkräfte 
Gravitation, Elektromagnetik, 
Starke und Schwache Wechselwirkung
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nach einer Hundertstelsekunde:

• 10 Milliarden Grad
• Protonen, Neutronen, Elektronen, 

Positronen, Neutrinos existieren

• energiereiche Strahlung 
kann verschwinden 
und als Materie und Antimaterie 
„weiterleben“:
dieser Vorgang ist umkehrbar
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nach 1 Minute:
• Bedingungen wie heute im Innern eines 

Sterns
• Heliumatome entstehen

nach einer Viertelstunde:

• Temperatur: wegen der Ausdehnung 
auf eine Mio. Grad gesunken
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nach 380‘000 Jahren:
• Das bisher trübe Plasma wird durchsichtig, 

Licht breitet sich ungehindert aus: 

• Heute ist diese Strahlung noch 2,7 K

• Diese Hintergrundstrahlung zeigt 
ganz kleine Unregelmässigkeiten
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nach 180 Millionen Jahren:

• Inhomogenitäten sind gross geworden

• Gravitation

übernimmt Strukturbildung
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Kohlenstoff, Sauerstoff entstehen
Kommendes Leben setzt Kohlenstoff voraus

• C und O entstanden im Innern eines grossen Stern

• Bei der Explosion des Sterns wurden C und O ins All geschleudert

• Nach dem Durchlaufen mehrerer Sternenleben 

landete alles C und O in unserem Sonnensystem

• Jedes einzelne Atom unseres Körpers hat diese 

10 Milliarden Jahre lange Vorgeschichte hinter sich

Wir bestehen buchstäblich aus Sternenstaub

G. Börner, Schöpfung ohne Schöpfer?, S. 177 (2006)
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Galaxien und Sterne   heute
• Inhalt des Universums:

1011 Galaxien   und   1021 Sterne

• Unsere Galaxie : 
100‘000 Lichtjahre „breit“
10‘000 Lichtjahre „dick“
Masse: 1012 Sonnemassen
Alter: 12 Milliarden Jahre 

• Es entstehen 
neue Sterne und Galaxien
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Universum  heute
• Es dehnt sich nur der Raum aus: 

die Galaxien werden nicht grösser
• Wir wissen nicht, 

wo sich die Antimaterie befindet

• Jeden Tag sehen wir weiter: 
wir sehen fast die ganze Vergangenheit, 
wissen aber nicht wie die Gegenwart des 
Universums aussieht
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„unsere“ Sonne
• Vor 8 Milliarden Jahren (= 6 Mia.a nach dem Urknall)

am Rand unserer Galaxie explodiert eine Supernova; 
die folgende Gas- und Staubwolke fällt zusammen: 

unser Sonnensystem entsteht
• vor 4,6 Mia. Jahren

entstanden im Zentrum 
unsere Sonne und viele Planeten  
Unsere Sonne verbrennt nur Helium: 
alle schwereren Elemente sind „Erbe“ der kollabierten Supernova

• Sonne 1000 x so schwer wie Jupiter
Oberfläche 5800o,    im Innern 15 Mio.Grad

• Sonne dreht sich am Äquator in 25 Tagen, 
an den Polen in 30: kein Festkörper
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„unsere“ Planeten
• Innert einigen hundert Jahren 

aus losem Material entstanden, das sich 
als Scheibe um die Sonne drehte

• Aus Resten dieser losen Scheibe können 
auch heute noch Meteorite auf der Erde 
einschlagen
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„unsere“ Erde : ca. 4.6 Mia. a alt
Masse der Erde 6.1027 kg; Radius 6371 km

• Der Planet Erde begann sich nach erreichen 
einer gewissen Grösse zu differenzieren: 
schwerer Eisenkern, leichter Silikatmantel
Kerninneres > 5‘0000 ; im Innersten fest

• Vor 4 Mia. a bildet sich eine feste Kruste nur 6 –
70 km dick;
immer wieder umgebildet:

Auch heute ist die Erde nicht statisch
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Die Erde lebt ! Übersicht
• 700 Mio.a: mehrere globale Eiszeiten  

bis vor 600 Mio. a nur wenige Hinweise: Algen, Bakterien

• 580 Mio.a: mehrzellige Tiere im Meer

• 360 Mio.a: die Lebewesen gehen an Land

• 150 Mio.a.: Schweiz 30 Saurierstandorte (Frick, Pruntrut, …)

– 65 Mio. a: Chixculub-Meteorit: Dinosaurier sterben aus

• 65 Mio.a: Tertiär: alle übergeordneten Pflanzenfamilien sind da

• 5.5 Mio.a: Säugetiere erscheinen

Insgesamt mindestens 3 ganz grosse Extinktionen, die aber jedesmal

einen Evolutionsschub auslösen

• 0,1 Mio.a: Hominiden treten auf >>> s. 2. Teil
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Was ist Leben?
Brockhaus 3, 2687 (2000)

Alle Organismen haben diese Daseinsform

Typische Merkmale: 
Stoff- und Energiewechsel
Wachstum, Fortpflanzung, Vererbbarkeit, 

(DNA, Proteine, Enzyme, Molekülsynthese)

Mutationsfähigkeit
Reizbarkeit, Bewegung
Individualität

Kleinste Einheit: Zelle
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Evolutionslinien Primaten

Vor etwa 16 Millionen Jahren 

treten Lebewesen mit

hominiden Eigenschaften 

auf

Man kann nicht vereinfachend sagen:
„der Mensch stammt vom Affen ab“

aber beide Entwicklungen haben 
frühe gemeinsame Wurzeln

F. Facchini, Ursprünge der Menschheit, S. 45 (2006)

Mio. a

Säugetiere
mit gut
entwickeltem
Gehirn
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Schlussfolgerungen zur Molekularbikologie

• Die entscheidenden biochemischen 
Substanzen und Reaktionen sind

bis auf die molekulare Ebene bekannt

• Basis sind relativ einfache Verbindungen

• Diese sind bei allen Lebewesen vorhanden

• Milde Reaktionsbedingungen
• Natürlich oder künstlich?

F. Wöhler  synthetisierte 1828 Harnstoff aus anorganischem Cyanat:    

NH4
+(OCN)- >  (H2N)2=C=O

(heute industriell: direkt aus CO2 und NH3 bei 35 bar)

� Noch lange nicht alles ist bekannt

� Rein materielle Weltsicht ist nicht die ganze Wahrheit
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• Bei höheren Lebewesen gibt es 
keinen ganz eindeutigen 
Trennungsstrich zwischen Leben und Nichtleben:

weder zwischen Empfängnis und Geburt

noch zwischen Sterben und Tod

• Biochemie, Ethik, Politik, Religion, Amtskirche möchten 
diesen „Strich“ an unterschiedlichen Stellen setzen

• Das betroffene Individuum kann nichts dazu sagen 

Wo „ist“ das Leben?
Wo, wann beginnt / endet  Leben?
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• Altsteinzeit 
= Paläolithikum,  bis Ende der Eiszeit 8‘000 v.Ch.

homo erectus vor 1,5 Mio. a

vor >30‘000 a besiedelt h. sapiens Europa

• Mittelsteinzeit = Mesolithikum 8‘000 – 5‘000 v.Ch.

• Jungsteinzeit = Neolithikum 6‘500 – 800 v.Ch.: 
Landwirtschaft, Haustiere. 

Auch grössere bis städtische Siedlungen

• Bronzezeit

• Eisenzeit

• Antike: Griechen, Römer und viele andere

• Mittelalter

• Industrialisierung (Motoren, Transistoren/Informatik, ….)

Evolution der Kulturen Übersicht
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Helvetier - Römer
• 121 v. Ch.: die Römer besiegen in Genf die Allobroger

• 111: Helvetier (unter Divico) und Tiguriner besiegen die Römer; 

Kimbern + Teutonen von N  durch die Schweiz nach S-Frankreich

• 61:   Die Helvetier – seit 500 v.Ch. in der Schweiz - unter Orgetorix

verbrennen Opppida und wandern aus  

58: von Caesar besiegt , müssen zurück 

werden Verbündete, bauen kleinere Oppida

• Caesar soll 54 v.Ch. aus dem Land der Eburonen

54‘000 Sklaven verkauft haben

• 15 v.Ch.: Eisenzeit ist zu Ende. Die Helvetier sind romanisiert.
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„uralte“ Sprachen Europas
• Baskisch: das heutige Baskisch könnte zurückgehen auf 

jene Sprache, welche die Früh - „Europäer“ gesprochen hatten, 
die im SW der Pyrenäen die Eiszeit überlebten 

• Proto-Indoeuropäisch : Die Kurganleute aus der 

russischen Steppe, die in den W vorstiessen, sind 
wahrscheinlich die ersten, welche proto-indoeuropäisch 
sprachen. Diese Sprache könnte sich im 3. Jtsd. v.Ch. rasch 
ausgebreitet haben. 

• Vielleicht hatten aber schon die neolithischen Siedler, die 
im 7. Jtsd. v.Ch. gegen N und NW aufbrachen, 
diese Sprache gebracht.
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Viele Götter oder ein Gott?

Wo kann man Gott 
treffen?

Evolution der Kulturen:

Oder genügt ein atheistischer Humanismus ?
M. Schmidt-Salomon, Manifest des evolutionären Humanismus (2006)
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Schweiz: die Alamannen kommen

• Im 3. Jhdt.  einzelne Angriffe und Plünderungen  und 
wieder zurück
(Beispiel > Silberschatz von Kaiseraugst)

• ab 5. Jhdt. (allmähliche) Landnahme

• Landausbau im Feudalsystem

• Alamannen unterstehen  fränkischer Führung
(zeitweise im fast selbständigen eigenen Herzogtum mit 
Zentrum Konstanz)

Alex Krieger   2008

….  und in Kriens,  Luzern ?  
• Keine frühe dauerhafte Besiedlung, keine Römer:

zu rauhes Klima, zu undurchdringliche Wälder;
Bäche: häufige Überschwemmungen

• 695 Gotteshaus im Hof zu Luzern gebaut

• Um 750 kommen christliche fränkische Alemannen nach 
Kriens. 
Sie sprechen anders als die hier anwesenden Kelten

• 835: Wichard von Seldenbüren baut das eingegangene 
kleine Kloster in Luzern neu 

• 880 Atta und Chriemhild, Töchter der Witerada, (aus 
aussterbendem alemannischem Herzogsgeschlecht) 
schenken Gebiet von Kriens und Langensand dem Kloster


